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Elektrofahrzeuge heute

Bestand DE: 1.452 Elektroautos (von 41 Mio. Fzg)
Quelle: Tagesspiegel v. 22.08.2009

TESLA Roadster
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Hybrid-Antriebsstrang V6 TFSI 3.0L im Touareg Hybrid

Quelle: Steiger (VW) 2009
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Die Lithium-Ionen-Batterie ist die attraktivste Technologie

Größenvergleich Auto - Mobil-Telefon

Quelle: Steiger (VW) 2009
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Technologische Reife und Wertanteil am Fahrzeugpreis

Quelle: H. Naunheimer (ZF) 2009
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Quelle: Kampker (RWTH) 2009
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Prozess der Batteriezellenherstellung

Quelle: Kampker (RWTH) 2009
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Batterie-Aktivitäten Frankreich

• Vincent Bolloré: neues Batteriewerk in Frankreich aufgebaut
Konzept: Lithium-Metall-Polymer Batterie (ohne Flüssigkeit, größere 
Temperatur-Spanne als Li-Ion-Akkus, Leistung 30 kWh in 5 h aufgeladen)

– (GB 2008: 19) Seit 2007 hat die Bolloré-Gruppe in Kanada eine industrielle 
Produktion, die aus der Übernahme von Avestor stammt. Dieses 
Unternehmen wurde in „Bathium“ umbenannt und verfügt über Know-how in 
der Batterieproduktion. Zwei Werke starteten 2007 die industrielle Fertigung. 
Darüber hinaus hat die Gruppe neue Energiespeicher-Komponenten 
(Supercapacitors) entwickelt. 

– Die Fertigungskapazität beträgt in den beiden Werken (UK + CDN) 15.000 
Batterien pro Jahr (199 Beschäftigte per 31.12.2008; 23 Mio. EUR 
Investitionen)

• Renault und Nissan mit NEC - Batteriewerk in Flins (bei Paris) geplant 
für Li-Ion-Akkus

• JCS (Johnson Controls Saft) started Li-Ion Cell Production for 
Automotive Applications in Nersac, France in January 2008

Quelle: Kümpers (JC Saft) 2009
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„Bosch treibt die Eigenentwicklung voran“
• „Der weltgrößte Autozulieferer Bosch wagt sich mit dem direkten Einstieg in die Zellenproduktion auf 

ein dem Konzern bislang fremdes Terrain. Die Strategie ist damit aufwendiger und grundlegend anders 
als bei Continental. „Der große Hebel bei der Batterie liegt in der Zelle, wo sich die Elektrochemie 
abspielt“, begründet Bernd Bohr, Chef der Automotive-Sparte des Bosch-Konzerns, das Vorgehen der 
Stuttgarter. Partner bei dem Joint Venture für die Entwicklung einer marktfähigen Lithium-Ionen-Batterie 
ist der koreanische Elektronikspezialist Samsung .

• Rund 500 Mio. Dollar investiert Bosch bis zum Jahr 2013 in das Gemeinschaftsunternehmen SB 
LiMotive . Den ersten Schlüsselkunden hat das Unternehmen bereits mit dem Autobauer BMW 
gefunden. Die Bayern wollen ihr Megacity-Vehicle für die Metropolen dieser Welt, das 2015 auf den 
Markt kommen soll, mit Batterien von SB LiMotive bestücken.

• Produziert wird in Korea, wo kürzlich der Spatensti ch für das neue Werk erfolgte. Die Fertigung in 
Asien ist kein Zufall. Bosch rechnet damit, dass – von Pilotenprojekten wie dem mit BMW abgesehen –
sich Asien bei der Elektromobilität schneller zum Massenmarkt entwickeln wird als Europa oder die 
USA. Grund dafür sind auch die konzertierten Anstrengungen Chinas, beim Elektroauto nicht mehr wie 
bei der traditionellen Technologie für Verbrennungsmotoren hinter der Konkurrenz hinterherzuhinken. 
Zudem verfügt der Partner Samsung in seinem Heimatland über Beschäftigte mit dem entsprechendem 
Know-how und bereits erbrachte Vorleistungen.

• Der Zeitplan ist eng. Bereits im Jahr 2011 will Bosch die Batterie für ei n Hybridfahrzeug liefern , 
das einen Verbrennungsmotor mit einem Elektroantrieb kombiniert. Ein Jahr später soll ein Aggregat 
für ein Elektroauto folgen , und im Jahr 2013 soll die erste Lithium-Ionen-Batterie marktreif sein . 
Der Weg zum Massenmarkt ist nach Einschätzung von Bosch aber noch weit. Selbst im Jahr 2015 
rechnet Bohr mit Preisen um 10 000 Euro für eine Batterie, die 200 Kilometer Reichweite erlaubt. Auch 
deshalb glaubt Bosch, dass im Jahr 2020 weltweit höchstens drei Mio. Elektrofahrzeuge 
unterwegs sein werden . Kommt die Elektrifizierung schneller, hat der Weltmeister in Sachen 
Dieseltechnologie viel zu verlieren.“ Handelsblatt v. 30.09.2009
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Verfügbare Batterie-Technologien

NiMH-Batterie
Nickel Metal Hydrideklassische Blei-Batterie

NaCiCl-Batterie
(Natrium–Nickelchlorid)
nur ein Hersteller 
weltweit (MES-DEA /CH)

Li-Ion-Batterie
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Quelle: Bundesumweltamt 2009
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Daimler - Evonik

• JV = Deutsche Accumotive GmbH & Co KG, Nabern (90%-Anteil bei 
Daimler; 10% bei Evonik)
weiterer Partner zur Fertigung von Li-Ion-Batterien - Know-how: 
Steuerungselektronik 

• Entwicklung bei Daimler ist in einer E-Drive-Direktion konzentriert (ca. 
1.000 Mitarb.) - ohne Differenzierung von Forschung, Vorentwicklung 
und Entwicklung

• Li-Tec, Kamenz = Batteriezellenhersteller (49,9%-Beteiligung von 
Daimler) - ab 2012 industrielle Produktion für E-Smart
– Li-Tec-Patent: Keramik-Separator im Innern der Zellen gegen Überhitzung

– 200 MitarbeiterInnen z.Z. - Produktion wird um den Faktor 30 erhöht werden
– Anforderung: hochreine High-Performance-Werkstoffe müssen verarbeitet 

werden können (geringer Eisengehalt der Zellen)

Handelsblatt v. 16.03.2009
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Continental

• Continental Powertrain investiert mehr als 3,3 Mio. EUR in 
den Aufbau der Fertigung von Li-Ion-Akkus am Standort 
Nürnberg - Start Serienproduktion Sept. 2008 
(www.wattgehtab.com) - Serieneinsatz Mercedes S400 
BlueHYBRID 

• Beschäftigte: 23 neue Arb.-Plätze; 300 qm Fläche; 15.000 
Einheiten an Kapazität

• Anspruchsvoll ist nicht nur die Sicherheits- und Prüftechnik, 
sondern auch die Montage. 

– Da der Strom innerhalb der Batterie nicht über Kabel geleitet 
wird, sondern über Stromschienen aus Kupfer, muss ein 
spezielles Schweißverfahren zum Verbinden dieser Schienen 
eingesetzt werden. 

– Nur mit der Widerstandsschweißtechnik, die mit 16.000 Ampere 
Stromstärke arbeitet, lassen sich die Kupferschienen so 
verbinden, dass an den Schweißnähten später der Strom 
nahezu ungehindert fließen kann und somit Leistungsverluste 
vermieden werden. Ein lasergeschweißtes Gehäuse aus 
nichtrostendem Stahl umhüllt die Lithium-Ionen-Batterie 
komplett.
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VW - Varta

• Varta produziert in Ellwangen
• VW und die Varta Microbattery GmbH wollen eine 

Forschungskooperation gründen, um die Entwicklung zukünftiger 
Batteriesysteme für den Antrieb von Elektroautos voranzutreiben.
(auto-motor-sport, 25.09.2009) 

• VW kooperiert bei Elektroantrieben bereits mit den japanischen 
Elektronikkonzernen Toshiba und Sanyo.

Batterie-Pakete: 240 kg
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Quelle: Bundesumweltamt 2009
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Quelle: Bundesumweltamt 2009
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Quelle: Bundesumweltamt 2009
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Quelle: Bundesumweltamt 2009
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Roland Berger - Powertrain 2020

Quelle: Roland Berger 2009: Powertrain 2020 - The Future Drives Electric

Die verschiedenen heutigen Hersteller verfolgen unterschiedliche Konzepte / Technologien - die meisten 
orientieren heute auf Li-Ion; nur Bolloré setzt Li-metal-polymer-Technologie ein. 
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Die Strecke, die mit einer Batteriefüllung zurückgelegt werden kann, liegt heute bei etwa 100 bzw. 130 km. 
Li-Ion-Batterien sind deutlich leistungsfähiger als herkömmliche Batterien (Ni-MH), aber auch deutlich 
teurer. 

Die Grafik verdeutlicht den erwarteten Fortschritt in der Leistungsfähigkeit von Li-Ion-Batterien bis 2020. 
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Die Herstellkosten von Li-Ion-Batterien belaufen sich auf ca. 475 EUR pro kWh - Zielmarge beläuft sich auf 
300 EUR pro kWh!

Die Personalkosten für die Fertigung haben mit 15 EUR pro kWh einen verschwindend geringen Anteil -
dominant sind die Materialkosten sowie die techn. Ausstattung der Fertigung (AfA)
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McKinsey Quarterly 2009 Number 3
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Quelle: A.T. Kearney 2009, Sparsam, sauber, elektrisch?
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Quelle: Roland Berger 2009, Powertrain 2020 - China‘s ambition to become market leader in E-Vehicles
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A median scenario based in particular on forecasts of about 3 million hybrid 
vehicles made in 2015 (14 million cumulatively since 2008))

Engine Fuel Type 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Combustion / Diesel 15 043 748 14 299 294 11 485 326 12 655 416 14 516 034 15 682 063 16 582 713 17 200 929 17 548 853

Combustion / Gasoline 53 414 286 51 346 918 41 581 539 46 781 258 52 059 724 56 233 451 58 614 219 59 990 540 60 822 473

Hybrid / Diesel 572 3 239 27 504 110 798 181 103 234 803 262 822 281 677

Hybrid / Gasoline 53 262 558 739 958 048 1 129 034 1 526 450 2 098 649 2 437 297 2 673 428 2 854 199

Electric 212 779 3 959 30 699 125 513 236 414 276 234 303 165 334 619

GLOBAL 68 511 508 66 206 302 54 032 111 60 623 911 68 338 519 74 431 680 78 145 266 80 430 884 81 841 821

AUTOFACTS Global Automotive Outlook 2009 Q3 Release

Copyright 2009. PricewaterhouseCoopers LLP. All rights reserved.

AUTOFACTS is a trade mark of the worldwide PricewaterhouseCoopers organisation and is registered in the US by PricewaterhouseCoopers LLP 
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Data based on PwC forecasts 

Quelle: syndex 2009 - Low carbon vehicles: Potential impact on employment by 2030
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Potential impact of hybrid and electric vehicles on the development of 
employment in the electric/electronic industry

Scenario LH MH HH LH MH HH LH MH HH LH MH HH
Hybrid 4059 1,2 3,2 4,8 4 870 12 988 19 481 41 389 110 371 165 557 12 417 33 111 49 667
Electric 10042 0,1 0,4 0,8 803 4 017 8 034 6 827 34 135 68 271 2 048 10 241 20 481
Total 48 216 144 506 233 827 14 465 43 352 70 148

Scenario LH MH HH LH MH HH LH MH HH LH MH HH
Hybrid 3396 4,25 8,5 12,8 14 435 28 869 43 304 122 668 245 336 368 004 36 800 73 601 110 401
Electric 8403 0,9 2,1 4,3 7 143 17 857 35 714 60 702 151 754 303 508 18 210 45 526 91 052
Total 183 369 397 090 671 512 55 011 119 127 201 454

Scenario LH MH HH LH MH HH LH MH HH LH MH HH
Hybrid 2842 9,0 13,5 18,0 25 580 38 369 51 159 217 381 326 071 434 761 65 214 97 821 130 428
Electric 7032 2,3 4,5 6,8 15 822 31 645 47 467 134 462 268 925 403 387 40 339 80 677 121 016
Total 351 843 594 996 838 148 105 553 178 499 251 444

Scenario LH MH HH LH MH HH LH MH HH LH MH HH
Hybrid 2378 15 20 30 35 676 47 568 71 353 303 184 404 245 606 368 90 955 121 274 181 910
Electric 5885 5 8 10 29 424 44 136 58 847 250 049 375 073 500 097 75 015 112 522 150 029
Total 553 233 779 318 1 106 465 165 970 233 796 331 940

Assembling share 
Europe=30%

By 2020 Extra cost ( €/unit) Million units 

By 2030 Extra cost ( €/unit) Million units Extra cost total (M €) Additional workforces

Assembling share 
Europe=30%

By 2025 Extra cost ( €/unit) Million units Extra cost total (M €) Additional workforces

Assembling share 
Europe=30%

Extra cost total (M €) Additional workforces

Extra cost ( €/unit) Million units Extra cost total (M €) Additional workforces
Assembling share 

Europe=30%By 2015

HB HM HH HB HM HH HB HM HH HB HM HH
Potential job losses 168 840 1680 1 785 4 463 8 925 4 725 9 450 14 175 10 500 15 750 21 000
Potential additional jobs 14 465 43 352 70 148 55 011 119 127 201 454 105 553 178 499 251 444 165 970 233 796 331 940

2015 2020 2025 2030
Summary

Quelle: syndex 2009 - Low carbon vehicles: Potential impact on employment by 2030
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Verglichen werden hier die Rohmaterialkosten-Anteile an verschiedenen Varianten aus chinesischer 
Produktion, den LiFePO-4 Batterien


